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FORSCHUNG

Drittmittel

Die Entwicklungder Forschungsaktivitätenhat sich
1989 unvermindert positiv fortgesetzt. Die Hoch¬
schule konnte 1989 bisher über insgesamt 23.167.585
DM für Forschungsprojekteverfügen. Damit über¬
steigt das Mittelaufkommen bereits deutlich die 1986
und 1987 insgesamt verfügbaren Mittel in Höhe von

13,9 Mio. DM bzw. 20,5 Mio. DM und läßt bis zum
Jahresende1989 mit über 30 Mio. DM einen höheren
Stand als 1988 (24,7 Mio. DM) erwarten.

Dabei sind seit 1987 die Forschungsmittel für das
Heinz-Nixdorf-Institut(ZIT) berücksichtigt worden:

1987 1988 1989

2,65 Mio. DM 5,298 Mio. DM 7,337 Mio. DM
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Jährlich verfügbare Forschungsprojektmittel

1989 ist auf der Basis Stand
30.9.89 extrapoliert worden.
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Das Forschungsmittclaufkommenverteilte sich auf die Geldgeber wie in der nachstehenden Grafik dargestellt.

Verteilung der Projektmittel
Für 1989 ist der Stand am 30.9. widergegeben.
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Die wachsenden Forschungsaktivitätenhaben in den
letzten Jahren zur Bildung verschiedener Forschungs¬
schwerpunkte gefuhrt. Einige dieser Schwerpunkte
sind in angemessener Weise institutionalisiertwor¬
den oder streben eine Institutionalisierungan (ZIT,
CADLAB, Zentrum für Kulturwissenschaften,Koo¬
perationsstelle für empirische Frauenforschungim
Bereich Literatur und Medien), andere sind aufgrund
ihres Umfangs von Bedeutung für die Hochschule
(Werkstoff-und Fügetechnik, Sportwissenschaften,
Automatisierungstechnik, VLSI-Entwurf, Festkör¬
perphysik, Kunststofftechnologie).

Neue Ansätze für zukünftige fachbereichsübergrei¬
fende Aktivitäten sind auf den Gebieten Optoelektro¬
nik. (Fachbereiche 6 und 14) und Umweltforschung
(insbesondere Fachbereiche7,9,13 und 18) zu ver¬
zeichnen.

Im folgenden werden beispielhaft die Entwicklun¬
gen des ZIT, des CADLAB, des Zentrums für Kultur¬
wissenschaften sowie der Frauenforschungdarge¬
stellt.

Heinz-Nixdorf-Institut (ZIT)

Das Hcinz-Nixdorf-Institut - InterdisziplinäresFor¬
schungszentrum für Informatikund Technik (ZIT) -
ist eine Zentrale WissenschaftlicheEinrichtung der
Universität - Gesamthochschule - Paderborn. Im
August 1989 wurde die fast zweijährige Gründungs-
phase abgeschlossen. Am 15. März 1989 hatte der
Senat die Verwaltungs-und Benutzungsordnung des
Instituts beschlossen, nachdem der Entwurf des Grün¬
dungsvorstandesvom Rektorat und den Kommissio¬
nen für Planung und Finanzen sowie für Forschung
und wissenschaftlichen Nachwuchsdiskutiert wor¬
den war.

Die Stiftung Westfalen und das Land Nordrhein-
Westfalen stellen insgesamt ca. 160Mio. DM fürdie
Einrichtung und den Betrieb des Instituts über 20
Jahre zur Verfügung,wobei die jährlichen Mittel von
1987 bis 1989 fortlaufend gestiegen sind. Von den
sieben Professuren ist eine inzwischen besetzt wor¬
den (TheoretischeInformatik, FB 17). Weitere 5 Pro¬
fessuren sind ausgeschrieben:

- Schaltungstechnik (Ruf ergangen) FB 14
- CIM-Maschincntechnik(Liste vom FB 10

Senat verabschiedet)

- CIM-Wirtschaftswissenschaften FB 5
(Liste vom Senat verabschiedet)

- Praktische Informatik FB 17
- Robotics FB 10

Darüberhinauswird eine C4-Professurfür"Informa-
tik und Gesellschaft"ausgeschrieben(FB 17). Hier¬
durch wird in besonderemMaße der im ZIT-Vertrag
nahegelegten Einbeziehung informatikbezogener gei-
stes- und sozialwissenschaftlicher Fragestellungen
entsprochen.

Das ZIT hat in seinem Leitprojekt^Transputernct-
zwerke in der Produktionstechnik" seine zukünfti¬
gen Forschungsschwerpunktepräzisiert. Es sollen
schwerpunktmäßig die Einsatzmöglichkeiten von hier¬
archisch organisierten Transputemetzwerken(hoch¬
gradig parallel arbeitende Prozessometzwerken)
untersucht werden. Unter diese Aktivitäten fallen in¬
terdisziplinäre Forschungsvorhaben im gesamten
Spektrum von Grundlagen der Parallelverarbeitung
über die Kommunikationstechnikbis hin zu projek¬
torientierten Aufgabestellungender Anwendungen
von Transputemetzwerkenin der rechnergestützten
Fertigung. Der Großgeräteantragfürdie grundlegen¬
de Rechnerkonfiguration,ein hierarchisch organi¬
siertes Transputemetzwerk, liegt dem MWF bereits
vor. Das ZIT erhofft sich durch das Leitprojektund
das beantragte Transputemetzwerku.a. einen weiter¬
en Anreiz zur interdisziplinären Zusammenarbeit,
sowie eine weitere Erhöhung der Attraktivität des
ZIT für (potentielle) Bewerber auf ZIT-Professuren.

Die laufenden Forschungsvorhabendes ZIT sind im
Rahmen von zwei Seminarenam 26./21. Januar und
21722. September d. J. vorgestellt worden.

CADLAB

Der Auf- und Ausbau des CADLAB ist im Berichts¬
zeitraum durch zwei Aspekte geprägt worden: zum
einen durch die Bestrebungen,die CADLAB-Akti-
vitäten auf einer breiten industriellen und wissen¬
schaftlichen Kooperationsbasis auszubauen und zum
anderen durch die Arbeiten im CADLAB fürEG-ge-
förderte Projekte im Rahmen des Forschungspro¬
gramms ESPRIT sowie für das EUREKAProjckt
JESSI.

Auf der Deutschen Industriemesse1989 in Hannover
konnte das CADLAB dabei zum ersten Mal eine
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